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Rhauderfehn - In der großen
Pause führt er mit den Schü-
lern ein Sportprogramm
durch, nachmittags leitet er
eine Koch-AG und nebenbei
bringt er den Jugendlichen
noch etwas über Europa bei:
Der 19-Jährige Antonio
Socchi hat im Gymnasium
Rhauderfehn alle Hände voll
zu tun. Er nimmt am Euro-
päischen Solidaritätskorps
(ESK) – einem interkulturel-
len Austausch für junge Er-
wachsene – teil. Für ein Jahr
lebt der Italiener mit den
ebenfalls 19-Jährigen Lovisa
Fröjdö aus Finnland und
Gemma Oliván aus Spanien
in einer Wohnung am Schul-
zentrum in Rhauderfehn und
arbeitet an den weiterführen-
den Schulen.

„Ich wollte gerne eine
neue Kultur kennenlernen
und selbstständiger werden.
Also habe ich mich im Inter-
net über Austauschmöglich-
keiten informiert. Bei meiner
Suche bin ich auf die Mög-
lichkeit eines Freiwilligen-
dienstes in Rhauderfehn ge-
stoßen“, sagt Antonio Socchi.
Mit dem Organisator des ESK
im Gymnasium Rhauderfehn
und Vorstand des Förderver-
eins der Schule, Kalle Puls-
Janssen, habe er per Video-
chat über das Projekt gespro-
chen. „Er hat mir alles erklärt
und ich war direkt begeistert
und habe zugestimmt.“

Am Gymnasium erfüllen
die drei jungen Erwachsenen
wichtige Aufgaben. Socchi er-
klärt: „Uns werden hier sehr
viele Möglichkeiten geboten.
Bei den Nachmittags-AGs,
die wir organisieren und lei-

ten, können wir unsere per-
sönlichen Stärken mit ein-
bringen“, so der junge Italie-
ner. Er ist zum Beispiel
sprachlich sehr begabt,
spricht neben seiner Mutter-
sprache auch Englisch und
Spanisch. Dank Jahre langem
Deutsch-Unterricht in sei-
nem Heimatland fällt ihm
auch die Verständigung mit
den Schülern nicht schwer.
In der Sprach-AG bringt er
den Gymnasiasten Roma-
nisch, einen italienischen
Sprachzweig, bei. Auf dem
Pausenhof begrüßt er die
Schüler mit einem freundli-

chen „Moin“. „Ich habe hier
sogar schon ein bisschen
Plattdeutsch gelernt“, sagt er
und lacht.

In den großen Pausen
führt Antonio mit den Schü-
lern ein Sportangebot durch.
Es wird Fußball, Handball
und Volleyball gespielt. Der
junge Italiener, der acht Jahre
lang Rugby im Verein gespielt
hat, weiß sich dabei mit sei-
ner ruhigen, aber selbstbe-
wussten Art durchzusetzen.
Kommt es zwischen den
Schülern zu einem Streit,
führt er lieber ein klärendes
Gespräch, anstatt laut zu
werden. Unterstützt wird er
dabei neben den anderen
Freiwilligen von Lehrer Mar-
kus Stegmann. „Die Freiwilli-
gen sind eine große Hilfe.
Ohne sie könnten wir das
Sportangebot in den großen
Pausen nicht leisten“, sagt er.

Auch bei den Schülern
sind die jungen Erwachsenen
sehr beliebt. „Die Freiwilli-
gen sind sehr nett und unter-
stützen uns viel. Sie haben
immer ein offenes Ohr für
uns, und wir haben viel Spaß
mit ihnen“, sagt der zehnjäh-
rige Mohammed Osman aus
Rhauderfehn.

Für die Schüler hat der
Austausch mit den Interna-
tionalen noch einen weiteren
Vorteil. Kalle Puls-Janssen er-
klärt: „Für viele Jugendliche
ist Europa weit entfernt und
spielt kaum eine Rolle. Durch
die Begegnung mit unseren
Gästen aus anderen europäi-
schen Ländern ist Europa auf
einmal ganz nah und wird
mehr in die Lebenswelt der
Schüler gerückt.“

Damit die Schüler einen
verständlichen Überblick
über die europäischen Län-
der bekommen, arbeiten die
drei jungen Erwachsenen an
dem Projekt „Deine Nach-
barn in Europa“. Die Finnin
Lovisa Fröjdö erklärt: „Wir
stellen Power-Point-Präsen-
tation zusammen, in denen
wir Länder aus der EU aus
der Sicht von jungen Leuten
vorstellen. Dabei werden un-
ter anderem Studienorte prä-
sentiert, Arbeitsmöglichkei-
ten auf gezeigt oder die Le-
benskosten und das Einkom-
men mit denen in Deutsch-
land verglichen. Wenn die
Schüler Fragen haben, helfen
wir ihnen gerne weiter.“ Die
Präsentation liefe dann für 14
Tage auf einem großen Bild-

schirm im Foyer des Gymna-
siums Rhauderfehn, so dass
die Schüler immer wieder
vorbeikämen und sich infor-
mieren.

Neben den 30 Stunden,
die sie jeweils an den weiter-
führenden Schulen arbeiten,
sind die Freiwilligen weitere
acht Stunden im Jugend-Café
in Rhauderfehn tätig. „Wir
bedienen den Kiosk, unter-
halten uns mit den Jugendli-
chen oder spielen mit ihnen
Tischkicker“, erzählt die Spa-
nierin Gemma Oliván.

Bis zum 31. August sind
die Freiwilligen noch in
Rhauderfehn. Dann geht es
zurück in die Heimat. „Ich
habe noch keine genauen
Pläne für die Zeit nach dem
Austausch. Aber ich könnte
mir vorstellen, Chemie- oder
Naturwissenschaften zu stu-
dieren. Auch die Feuerwehr
interessiert mich sehr, und
ich könnte mir vorstellen,
dort eine Ausbildung zu ma-
chen“, sagt Socchi.

„Den jungen Leuten Europa näherbringen“
AUSTAUSCH Drei internationale Freiwillige leisten im Gymnasium Rhauderfehn wichtige Arbeiten

VON STEFFEN BUSEMANN

Die Freiwilligen (von rechts) Gemma Oliván aus Spanien, Lovisa Fröjö aus Finnland und Antonio Socchi aus Italien arbei-
ten für ein Jahr am Gymnasium Rhauderfehn. Kalle Puls-Janssen (links) unterstützt sie dabei. BILDER: BUSEMANN

Video
zum Artikel

Mit einer Power-Point-Präsentation wollen die Freiwilli-
gen, hier Antonio Socchi, Länder aus der EU vorstellen.

IHREN - Jochen Niemand ist
neuer Ortsbrandmeister von
Ihren. Er löst Michael Step-
puhn ab, der vier Jahre lang
die Ortswehr geleitet hatte,
aber nun mehr Zeit für seine
junge Familie haben möchte.
Zum neuen stellvertretenden
Ortsbrandmeister wählten
die Mitglieder auf der Jahres-
hauptversammlung Andre
Grünefeld. Ernst Berends,
Abschnittsleiter für den Süd-
bereich im Kreis Leer, erklär-
te: „Es ist schwer neue Füh-
rungskräfte zu finden, die
sich langfristig dieser großen

Verantwortung stellen wol-
len. Umso schöner ist es,
dass wir in Ihren gleich zwei
junge Kameraden gefunden
haben.“ Die weiteren Ergeb-
nisse der Wahl: Andre Grüne-
feld ist jetzt Gerätewart, Ma-
reike Bergmann Schriftführe-
rin und Thorsten Neumann
Sicherheitsbeauftragter.

Während der Versamm-
lung wurden die folgenden
Kameraden ernannt und be-
fördert: Enno Holtmann und
Thorsten Neumann zu Feu-
erwehrmännern, Mareike
Bergmann, Kerstin Cordes

und Wiebke Brinker zu Feu-
erwehrfrauen, Sascha Polzin
und Thomas Ulrichs zu
Oberfeuerwehrmännern und
Sonja Marks zur Hauptfeuer-
wehrfrau. Reiner Spekker
wurde für seine 25-jährige
Mitgliedschaft mit dem Ab-
zeichen des Landesfeuer-
wehrverbandes Niedersach-
sen ausgezeichnet.

Zudem erhielt Erich Step-
puhn – laut Feuerwehr erst-
malig in der Gemeinde West-
overledingen – die Ehrenna-
del der Feuerwehr-Unfallkas-
se in Gold verliehen.

Jochen Niemand ist neuer Ortsbrandmeister in Ihren
VERSAMMLUNG Nachfolger von Michael Steppuhn gewählt / Besondere Ehrung für Erich Steppuhn

Das Foto zeigt Ihrens neuen Ortsbrandmeister Jochen Nie-
mand (4. von rechts) mit seinem Stellvertreter Andre Grü-
nefeld (6. von rechts), den ehemaligen Ortsbrandmeister
Michael Steppuhn (4. von links) sowie geehrte und beför-
derte Mitglieder. BILD: PRIVAT

OBERLEDINGERLAND/PA-
PENBURG - Die KS-Senioren-
Gemeinschaft trifft sich am-
Mittwoch, 12. Februar, zur
Jahreshauptversammlung in
Papenburg. Treffpunkt ist um
15 Uhr das Hotel Hilling am
Obenende.

KS-Senioren
treffen sich

IDAFEHN - Im Packhaus der
Mühle Idafehn findet am
Sonntag, 2. Februar, ab
15 Uhr bei Tee und selbstge-
backenem Kuchen ein ge-
mütlicher plattdeutscher
Winternachmittag statt. Ge-
staltet wird der Nachmittag
von der Folkgruppe „Dree-

bladd“ aus Südbrookmer-
land, die ihr neues Musikpro-
gramm „Wiede, Wind un Wa-
ter“ vorstellen wird. Beim
Musik-Projekt der Folkgrup-
pe „Dreebladd“, die sich zu-
sammensetzt aus Gitta und
Udo Franken sowie Ute de
Haan, bezieht sich die Weite

nicht immer nur auf das
Meer, es kann auch der Blick
über das flache Land oder in
die Weite des Sternenhim-
mels sein, heißt es in einer
Ankündigung. Die Texte
stammen von Gitta und Udo
Franken. Das plattdeutsche
Musik-Programm soll durch

den Einsatz verschiedener
Musikinstrumente und dem
mehrstimmigen Gesang ab-
wechslungsreich dargestellt
werden. Der Eintritt zum
plattdeutschen Winternach-
mittag ist frei, eine Spende
für die Unterhaltung der
Mühle Idafehn wird erbeten.

Plattdeutscher Winternachmittag bei der Mühle Idafehn

Senioren können spielen
RHAUDERFEHN - Der nächste
Spielenachmittag für Senio-
ren findet am kommenden
Montag, 3. Februar, im Senio-
rentreff in der 1. Südwieke 4
in Rhauderfehn statt. Beginn
ist um 15 Uhr. Alle Senioren,
die Spaß und Lust zum Spie-
len haben sind eingeladen.
Alle Karten-und Brettspiele
sind möglich. Auch eigene
Spiele können mitgebracht
werden.

Bürgerbüro-Zeiten
RHAUDERFEHN - Ab Februar
ändern sich die Öffnungszei-
ten des Bürgerbüros der Ge-
meinde Rhauderfehn. Das
Bürgerbüro wird dann am je-
weils ersten Samstag des Mo-
nats von 10 bis 13 Uhr geöff-
net sein. Dagegen entfallen
künftig die Öffnungszeiten
am jeweils dritten Samstag
im Monat. An den übrigen
Wochentagen bleiben die
Öffnungszeiten des Bürger-
büros in Rhauderfehn unver-
ändert.

KURZ NOTIERT
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